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Bei einem Requiem an Allerseelen kann Pfarrer Martin Frohn die Vollendung von St. Josef als Grabeskirche verkünden

Zehn Jahre später „ist dieKirche komplett“
VON RAUKE XENIA BORNEFELD

Aachen. „Gott vollendet das, was
in uns unvollendet geblieben ist“:
Während Pfarrer Martin Frohn ein
Leben nach dem Tod den Besu-
chern des Requiems, die um einen
Menschen trauern, am Abend von
Allerseelen (Mittwoch) zum Trost
mit auf denWeg gab, konnte er die
Vollendung der Grabeskirche am
Adalbertsteinweg schon im Hier
und Jetzt verkünden. Zehn Jahre
nach der Eröffnung von St. Josef
als Grabeskirche „ist die Kirche
komplett“.

Nach der Sanierung des Daches
und des Gewölbes sowie der Auf-
stellung aller Urnenstelen gilt das
insbesondere auch für den Altar-
raum: Hier wurden
zuletzt fünf Fenster
nach Skizzen des
international be-
kannten Glaskünst-
lers Professor Ludwig
Schaffrath aus Als-
dorf eingebaut.

Er hatte in den
1970er Jahren schon
alle anderen Fenster
in St. Josef gestaltet.
Zudem wurde hinter
dem Altar ein Asche-
brunnen installiert
(wir berichteten).
„DieGrabeskirche hat sich als gute
Idee herausgestellt“, sagte Martin
Frohn in seiner Predigt mit nach-
vollziehbarer Freude über das Ge-
schaffte.

Dass die Lesung zu Allerseelen
ausgerechnet einen Text aus Pau-

lus‘ zweitemBrief an die Korinther
vorsah, passte Frohn da nicht so
recht. Schreibt der Apostel doch,
dass es vorzuziehen sei, das irdi-
sche Leben und den Leib zu verlas-
sen. „Warum leben wir dann über-
haupt?“, fragte Frohndie zahlreich

erschienenen Besucher der festli-
chen Messe. „Die ganze Bibel ist
davon geprägt, dass Gott den
Mensch alsGanzes geschaffenhat.
Mit Körper, Geist und Seele. Unser
jetziger Leib ist unsere Möglich-
keit, uns auszudrücken.“

ZumBeispielmit vomKörper er-
zeugter Musik. Das übernahmen
für die Messe mit Lichtfeier der
Chor St. Laurentius sowieOrganist
Kianhwa Djie unter der Leitung
von Gregor Jeub mit Werken von
Felix Mendelssohn-Bartholdy.

Himmlisches auf Erden sozusagen
– zum Troste der Trauernden und
als Ansporn für die Gestalter der
Gegenwart.

ℹWeitere Infos imNetz unter:
www.grabeskirche-aachen.de

Festliche Messe in einem endlich vollendetenGotteshaus: Pfarrer Martin
Frohn (r.) freute sich an Allerseelen darüber, dass die Grabeskirche St. Jo-
sef zehn Jahre nach ihrer Eröffnung endlich „komplett“ ist. Den musikali-
schen Part bestritt der Chor St. Laurentius (l.). Fotos: Andreas Steindl

„Die Grabeskirche hat
sich als gute Idee
herausgestellt.“
MARTIN FROHN,
PFARRER

Ideen und Kritisches
zu Brander Themen
Brand.Die Brander SPD lädt zu
einemGesprächstreff amMon-
tag, 7. November, 20 Uhr, in den
Brander Bahnhof ein. Es besteht
Gelegenheit, Fragen zu lokal-
politischen Themen zu stellen.
Anregungen und Kritik aus der
Brander Bürgerschaft sind will-
kommen.

Wochenmarkt weicht
demWeihnachtsmarkt
Aachen.DerWeihnachtsmarkt
öffnet in diesem Jahr vom 18.
November bis zum 23. Dezem-
ber seine Pforten.Wegen der
entsprechenden Auf- und Ab-
bauarbeiten werden derWo-
chenmarkt vor dem Rathaus
und der Biomarkt auf dem
Münsterplatz bereits vommor-
gigen Samstag, 5. November, bis
einschließlich 31. Dezember auf
dem Platz vor dem Elisenbrun-
nen stattfinden. Ab Dienstag, 3.
Januar, sind die beidenWo-
chenmärkte dannwieder auf
den gewohnten Plätzen zu fin-
den.

KURZNOTIERT

Jugendliche mit Drogen
und Waffen geschnappt
Aachen. Im Rahmen einer grö-
ßeren Aktion hat das Ordnungs-
amt zu den Schwerpunkten Ju-
gendschutz und Schulwegkon-
trolle am frühen Donnerstag-
morgen imOstviertel Kontrol-
len durchgeführt. Dabei wurden
minderjährige Raucher regis-
triert, auch eine größereMenge
an Zigaretten wurde sicherge-
stellt. Bei einer größeren
GruppeMinderjähriger wurden
auchMarihuana undWaffen
gefunden. Die Polizei hat später
dieseWaffen und das Rauchgift
sichergestellt, gegen die Jugend-
lichen wird ermittelt.
Ein „Nebeneffekt“ der Aktion:
Im Laufe des Vormittags wur-
denmehrere Schulschwänzer
aufgegriffen – und in die jeweili-
gen Schulen gebracht.

Anzeige

Medizin im Dialog

Sie fragen – unsere Experten Dr. med. Daniela Kroy,
Univ.-Prof. Dr. med. Dr. rer. soc. Frank Schneider und
Univ.-Prof. Dr. med. Christian Trautwein antworten
Senden Sie Ihre Frage bis zum 07.11.2016 an medizin-im-dialog@ukaachen.de oder an:
Uniklinik RWTH Aachen
Unternehmenskommunikation
Stichwort: Medizin im Dialog
Pauwelsstraße 30
52074 Aachen

Moderiert von Dieter Haack, freier Hörfunk- und Fernsehjournalist (WDR)
Ort: forum M der Mayerschen Buchhandlung l Buchkremerstraße 1 – 7 l 52062 Aachen l Freier Eintritt

Zu viel des Guten:
Wie Alkohol und falsche
Ernährung Leber und Seele schädigen

Vortrag und Gespräch
am 08.11.2016 um 18:00 Uhr

©fotolia© CLIPAREA.com – fotolia.com © redhorst – fotolia.com

Univ.-Prof. Dr. med. Dr.
rer. soc. Frank Schneider

Dr. med.
Daniela Kroy

Univ.-Prof. Dr. med.
Christian Trautwein


